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Inhalt

• Ameisen auf rotem und braunem Papier
• Papierröhrchen
• 4 Schüsseln
• Stoppuhr oder Handy zum Zeitstoppen
(nicht in der Box enthalten)

Spiel: Ameisenschmaus 

Ablauf

Die Schüler:innen sind Grünspechteltern, die ihre 
Jungen im Nest versorgen müssen. Die Klasse wird 
in zwei Gruppen eingeteilt. Zwei Schüsseln mit 
Papier-Ameisen (einmal rote und einmal braune) 
werden nebeneinander aufgestellt. Jede Gruppe 
stellt sich hinter einer Schüssel mit Papier-Ameisen 
in einer Reihe an. In ca. 10-15 m Entfernung wird 
eine zweite leere Schüssel aufgestellt. Jedes Kind be-
kommt ein Papierröhrchen.

Mit diesem Röhrchen saugen die Schüler:innen die 
Papier-Ameisen an und können sie so transportie-
ren.

Das Ziel ist es so viele Ameisen, wie möglich von der 
Schüssel zum Nest (der leeren Schüssel) in 2 min zu 
tragen. Dabei dürfen die Hände nicht benützt wer-
den. Fällt eine Ameise zu Boden, muss sie auch mit 
dem Röhrchen wieder angesaugt werden.
Die Gruppe mit den meisten Ameisen in der zweiten 
Schüssel gewinnt.
Es empfiehlt sich eine Proberunde zu machen, um 
auszuprobieren, ob alle es schaffen, die Papier-
schnipsel anzusaugen.
Dieses Spiel verlangt Geduld und Koordination. Es 
ist außerdem eine gute Auflockerung und Gelegen-
heit zur Bewegung.
Eine Diskussion über die Nahrungskette und das Be-
ziehungsnetz im Wald sind wünschenswert.

Geeignet 
für alle  

Altersstufen
BOX BIODIVERSITÄT 
HERBST

HINTERGRUND

In einem gesunden biodiversen Wald stehen alle Tiere und 
Pflanzen in einem Zusammenhang. Oft ist dieser nicht auf 
den ersten Blick ersichtlich, aber hat trotzdem eine große 
Bedeutung.

Ameisen sind klassische Bioindikatoren für eine gute Bio-
diversität und erfüllen als „Müllabfuhr“ des Waldes eine 
wichtige Funktion. Sie sind die fleißigen Aufräumer, die 
einen wichtigen Beitrag zur Biomassebildung leisten. Für 
die Klimatisierung ihres Hügels brauchen sie einen gewis-
sen Anteil an Sonnenlicht, deshalb sind sie oft an Wegrän-
dern oder Lichtungen zu finden.

Sie kommen also nicht in Dunkelwäldern vor.
Eine weitere Funktion der Ameisen, die oft übersehen wird, 
ist dass sie eine wichtige Nahrungsquelle für einige Lebe-
wesen sind, vor allem für den Grünspecht. Er setzt sich 
auf den Ameisenhaufen, pickt mit dem Schnabel ein Loch 
hinein und holt sich so seine Beute.
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Inhalt

• Kopiervorlage: „Fantastische Bodentiere“
und Steckbrief: „Mein Bodentier“

• Farbstifte und Bleistifte (nicht enthalten)

Bodentier erfinden (ST)

Ablauf

Die Lehrperson teilt die beiden Beilagen aus (pro 
Kind je eine Kopie).

Am Arbeitsblatt „Fantastische Bodentiere“ finden 
sich Namen echter Bodentiere. Jedes Kind darf auf 
dem Arbeitsblatt kreativ zeichnen, wie dieses Tier 
(ohne es zu kennen oder ein Bild davon gesehen 
zu haben) nur aufgrund seines Namens aussehen 
könnte.

Danach kann jedes Kind ein weiteres Bodentier 
völlig frei erfinden. Es soll also ein neues Bodentier 
entstehen, das ausschließlich im Waldboden lebt. 
Dieses Tier wird auf der Beilage „Steckbrief: Mein 
Bodentier“ gezeichnet und es werden Eigenschaf-
ten festgehalten, die dieses Tier haben könnte.

Im Rahmen der Abschlussrunde werden die neuen 
Bodenbewohner der Klasse vorgestellt.
Wenn man möchte, kann man aus diesen Vorlagen 
auch zwei Stationen machen, oder die Kinder kön-
nen wählen, welche Aufgabe ihnen besser gefällt.

Geeignet 
für die 3. und 

4. Klasse
BOX BIODIVERSITÄT 
HERBST




